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Besprechungen
uns ıne unvollendete Symphonie WAar. Er-

greifend sind die Todesgedanken, die CIUnvollendete Symphonie,. Ge-
danken und Dichtung Vo W ıllı viıer Tage Vor Erfüllung seines Schick-

sals einem Briefe anvertitiraut hat. WiıeSchmid. 80 (296 5.) ünchen 1935);
Oldenbourg. Geb M 6.50 hätte ahnen können, Wwıe  B rasch und

vollkommen wörtlich der „Knacks in
„Unvollendete Symphonie“ nenn sich der Maschinerie‘‘ eın Zerstörungswerkdiese Erinnerungsschrift in Dr. Wiıllı verrichten sollte! So ist dieses uch

Schmid, das unschuldige Juniopfer einer eın schönes Vermächtnıis, das die Erin-
tragıschen Verwechslung. Vor uUnNnsSeEeIrer Nnerung den Verewigten ımmer in uns
Seele taucht da diıe unvollendete H-moll- lebendig erhalten wird.
Symphonie Schuberts auf, unvollendet J. Kreitmaizer 5.)J.insoiern, als dıe Schlußteile fehlen, voll-
endet aber 1n dem, der eister g.. Dıe Helmarshausener uch-
schrieben hat So ist auch Wiılli; Schmid malerei Z U eıt Heinrichs
VOo uns CHaNgCH, unvollendet ol Jah- des L  OoOWeEen.  H Von Kranz Jansen.
ren, aber vollendet 1n seiner kernhatt 40 (170 S.) Mit Abb auf 16 Tateln.

Hıldesheim Ü, Leipzig 1033, Augustkatholischen Gesinnung und 1n seiner
künstlerischen und wissenschaftlichen Lax Geh Pa  B 7.50
Reife Und WwIıie  > das Fehlende der Gegenstand der 1n der vorlıiegenden
chubertschen Symphonie Urteil Schrift dargebotenen Untersuchungen
—+  ber die Schöpferkräfte iıhres Meisters ınd die Gruppen mıiıt Mınıjaturen g..
nıcht mehr andern können, WIS-  + schmückter Handschriften der zweıten

WIr uch VOo  } Dr. Schmid, WILr  S Hälfte des Jahrhunderts, die der
n iıhm gehabt und verloren haben. Die Vertasser als Erzeugnisse einer Schreib-
beiden trefflichen Eıinleitungsaufsätze stube des ehemaliıgen, nahe der Mündung
VO Peter Dortfler und Oswald Spengler der jiemel 1ın die Weser gelegenen
1A4  $} W as WITr  _ alle empfinden. Der Pri- Benediktinerklosters Helmarshausen C1I-
U:  N Gymnasium War nıcht, wıe - weisen möchte Die erste, die alteste,
oit, eın Schultalent, das späater große umfaßt eın Evangelıar 1in englischem
Hofifnungen enttäuschte; blieb uch Privatbesitz Malvern bei ondon,
Primus 1mM Leben und 1n seinem viel- ZwWweıl dem Dom und tammende
seitigen Wiırken. Und seine Vielseitig- Kvangeliare 1n der Universitätsbibliothek
eıt verleitete ıhn nıcht Obertfläch- Upsala und 1n der Kgl Bıbliothek
lıchkeit, suchte vielmehr be allem, Kopenhagen, eın Fraternitätsbuch
W as angrıff, 1n die ‘Liete drıngen. aus Corvey 1mM Staatsarchiv Münster
Von dieser Vıelseıitigkeit Un Gründlich- und eın Evangelıar 1 Dom Gnesen.
keit, aber auch VO  - der Schönheit und Die zweıte, Jüngere, wırd gebildet
Gepdegtheit seiner Sprache geben dıe VO  } dem Prachtevangeliar Heinrichs des
hier gesammelten Autsätze (auch die Löwen 1n der Cumberlandbibliothek ZU
beiden für die „Stimmen“ geschriebenen Gmunden, dem Psalter Heinrichs desB  i iınd darunter) eın richtiges 1ild. Selbst Löwen 1m Britischen Museum, einem
der formsichere und stımmungsreiche Fragment 1m Kestnermuseum Han-
Lyriker, den 1n seinem Leben u VeTrT- OWV'! SOWIe einem Sakramentar un:!
heimlichen wußte, begegnet _ dem sog. Hardehauser Evangelıar 1n der
SCIEer Überraschung ın dem Buche ıne Landesbibliothek Kassel; die e,
andere Seite seines Künstlertums da- dem ausgehenden Jahrhundert

mußte iıch einer unmittelbaren datierende, VOo  w} einem z der Samm-
Darstellung entziehen: dıe Meisterschaftt lung des Grafen Kesselstatt kommenden
als reproduziıerender Musiker, dıe - Evangelıar 1 Dom "Iriıer und einem
ofit 11 In- und Ausland bewähren Evangelıar ın der Bibliothek Wolfen-
Die arte Feinfühligkeıit, mıit der eın  Za büttel. Daß das Gmundener Evangelıar
remdes Seelenleben ehandeln wußte, aus Helmarshausen amm{f, geht 15  &
offenbart amn schönsten der Brijiefwechsel der ıhm sich findenden Wıdmung
mit seinem Jungen, genialen Freund hervor, 1n der als Schöpfung eines

dortigen önches Herimann. bezeichnetWolfgang Graeser, dessen eben auch


